
Zahl spricht für sich. Klar, dass es da im-
mer irgendwo etwas zu reparieren, pfle-
gen, erhalten und auszubessern gibt. 
Hinzu kommen die Arbeiten in und um 
die Wohnanlagen. Im Sommer zählt dazu 
auch die Pflege der Grünflächen und im 
Winter das Schneeräumen. Das bedeutet: 
Auch wenn der Hausmeister nicht immer 

für die Mieter sichtbar ist, ist er doch 
ständig im Einsatz!
Unterstützung bekommen die GRWS-
Hausmeister von zwei weiteren Fach-
männern: Christian Schlögl und Christian      
Maier arbeiten als Schreiner und Installa-
teur überall dort, wo es Schäden zu be-
heben gibt, dazu zählen unter anderem 
defekte Türen, Fenster, Sanitär- und Hei-
zungsanlagen. Nicht zuständig sind die 

Das GRWS-Serviceteam betreut ungefähr 
2100 Wohnungen. Jeder der acht Haus-
meister ist für eine bestimmte Wohn-
anlage zuständig. Diese Zuordnung 
garantiert, dass sie „ihr“ Haus in- und 
auswendig kennen. Die Bewohner wie-
derum kennen „ihren“ Hausmeister und 
wissen stets, an wen sie sich bei Fragen  

und Problemen wenden können. Er ist in 
diesen Fällen immer ihr erster Ansprech-
partner!
Das Aufgabenfeld der Hausmeister ist 
abwechslungsreich und breit gefächert. 
Jeder ist ein echter „Allrounder“. Dank 
ihrer Ausbildung als Handwerker können 
sie vieles selbst reparieren.
Ein Hausmeister ist durchschnittlich für 
250 Wohnungen verantwortlich. Diese 
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Unser GRWS-Serviceteam hält Gebäude und Außenanlagen in Schuss und steht 
für deren Bewohner stets mit Rat und Tat zur Seite. Als Gegenleistung wünschen 
sich die Hausmeister von den Mietern etwas mehr Achtsamkeit und Unterstützung, 
insbesondere beim Thema Müll. Die Zeit, die sie damit verbringen, achtlos wegge-
worfene Verpackungen sowie Zigarettenkippen aufzusammeln und ordnungsgemäß 
zu entsorgen, fehlt an anderer Stelle für wichtigere Dinge. Sorgen bereiten unserem 
Hausmeister-Team derzeit die in Kellern, Speichern und in Außenanlagen willkürlich 
abgestellten Sofas und Möbel. Die Entsorgung dieser Gegenstände ist nicht Aufgabe 
der Hausmeister! Sie verursachen einen enormen zusätzlichen Arbeitsaufwand, von 
den Kosten, die die Hausgemeinschaft zu tragen hat, nicht zu reden!  

GRWS

Unsere Hausmeister

Erste Ansprechpartner für die Mieter

 Mietverwaltung 

 Di.  9.00 – 12.00 Uhr 

 Do.   9.00 – 12.00 Uhr 

   14.00 – 17.00 Uhr  

 info@grws-rosenheim.de 
 
 Ihre GRWS-Ansprechpartner

 „Persönlich nur mit Termin!“ 

 GRWS-Zentrale  ( 365-21 80  

 info@grws-rosenheim.de 
 
 Estner, Katharina   ( 365-21 77  

 k.estner@grws-rosenheim.de 
   
 Ivanova, Darina  ( 365-21  82  

 d.ivanova@grws-rosenheim.de 
 
 Lanzl, Horst  ( 365-21 95  

 h.lanzl@grws-rosenheim.de
 
 Loeken, Wolfram   ( 365-21 83 

 w.loeken@grws-rosenheim.de  
  

 Schmitz, Brigitte   ( 365-21 72 

 b.schmitz@grws-rosenheim.de
  
   
 Schadensmeldung: 

 www.grws-rosenheim.de 
   
  
 Notruf-Telefon:  ( 365-21 81 
 

 Service-Office Weinstraße 10   

 Mo. – Fr.         9.00 – 12.00 Uhr  

 Mo. – Mi.      14.00 – 15.30 Uhr 

 Do.              14.00 – 17.00 Uhr

Unsere Sprechzeiten

Herbert Wegscheider  
01 76 - 20 55 00 32

Manfred Gurgießer  
01 76 - 20 55 00 25

Thomas Schwalgun 
01 76 - 20 55 00 34

Patrizia Holzinger  
01 76 - 20 55 00 33

Rudolf Krein  
01 76 - 20 55 00 29



 

beiden für die Einrichtungsgegenstände 
in den Wohnungen, etwa einer klemmen-
den Schublade.
Alle Schäden gehen zentral bei GRWS- 
Mitarbeiter Sandro Hofmann ein. Dring-
liche Schäden, wie beispielsweise der 
Ausfall der Heizung, werden natürlich  
umgehend bearbeitet.
 

 
Schaden am besten online melden
Während der Geschäftszeiten – wochen-
tags von 7 bis 16 Uhr und freitags bis 12 Uhr  
sind die Hausmeister telefonisch erreich-
bar. Besonders unkompliziert funktioniert  
die Kontaktaufnahme sowohl für Mie-
ter als auch für das GRWS-Serviceteam 
online über das Kontaktformular „Scha-
densmeldung“ auf der GRWS-Webseite. 
Sandro Hofmann bearbeitet die einge-
henden Meldungen und koordiniert die  
Einsätze nach Dringlichkeit und Arbeits-
aufkommen der Hausmeister oder Hand- 
werksfirmen, sollte externe Unterstützung 
nötig sein.

Die Mieter können sich sicher sein,  
dass immer so schnell wie mög- 
lich gehandelt wird. Klar ist aber 
auch, dass eine ausgefallene Hei- 
zung oder eine defekte Woh- 
nungstür ein dringlicheres Pro- 
blem darstellt als ein Fenster, das  
schon seit einiger Zeit klemmt.  
Durch Anrufe oder Mails an ver- 
schiedene Stellen oder wieder- 
holtes Nachfragen lässt sich  

  die Schadensbehebung nicht  
beschleunigen. Im Gegenteil: Für das  
GRWS-Serviceteam bedeutet das einen  
zusätzlichen Zeit-
aufwand. Also bes-
ser: Geduld haben  
und sich immer nur 
an einen Ansprech- 
partner wenden.
 
Wichtig ist außer- 
dem, dass die Scha- 
densmeldung immer  
gut und exakt be-
schrieben wird.
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Einsatzort Hausmeister Telefon

Endorfer Au Herbert Wegscheider

Patrizia Holzinger

01 76 - 20 55 00 32

01 76 - 20 55 00 33

Lessingstraße, Sepp-Sebald-Siedlung, Herderstraße, 

Burgfriedstraße, Leiblstraße, Am Mitterfeld

Manfred Gurgießer 

Thomas Schwalgun

01 76 - 20 55 00 25

01 76 - 20 55 00 34

Lena-Christ-Straße, Marienberger Straße, 

Pfaffenhofener Straße 
Rudolf Krein  01 76 - 20 55 00 29

Föhrenweg, Eschenweg, Alzstraße, 

Leitzachstraße, Finsterwalderstraße

Hans Schweiger 01 76 - 20 55 00 39

Happinger Straße, Illerstraße, Tegernseestraße Erwin Gallmann 01 76 - 20 55 00 21

Wittelsbacherstraße, Wüststraße, Am Stöttenfeld, 

Kurt-Huber-Straße, Am Stocket, Gabelsbergerstraße, 

Fraunhoferstraße

Peter Döbl 01 76 - 20 55 00 27

Mieterjournal

 

 

Notruf-Telefon 
Es gibt Schäden, die dulden 

keinen Aufschub. Für derart 

dringende Angelegenheiten  

gibt es außerhalb der Büro- 

zeiten einen Bereitschafts- 

dienst unter 080 31 - 365 - 21 81.  

Diese Telefonnummer 

aber bitte nur bei wirklich 

dringenden Notfällen kon-

taktieren, dazu zählen u.a. 

Rohrbrüche, Brandschäden 

oder Ausfall von Wasser-, 

Heizung- oder Stromversor-

gung.

Diese Nummer gilt nicht für 

tropfende Wasserhähne  

oder dauerspülende WCs!  

Weitere wichtige Notruf- 

nummern:  Polizei 110  

 Feuerwehr 112

Info

!

Christian Schlögl Christian Maier

Erwin Gallmann  
01 76 - 20 55 00 21

Peter Döbl  
01 76 - 20 55 00 27

Hans Schweiger  
01 76 - 20 55 00 39

Sandro Hofmann koordiniert 
die Schadensmeldungen



In Deutschland fielen 2019 rein rechne-
risch 227,5 Kilogramm pro Jahr und Ein-
wohner an Verpackungsmaterial an. Ein 
Rekordhoch. In Corona-Zeiten kommen 
jetzt noch einmal gute sechs Prozent  
 

 
 
darauf. Gründe dafür: Der Online-Handel  
boomt und damit wächst auch das 
Verpackungsaufkommen. Statt Restau- 
rantbesuch gibt es Essen-to-go in der  
Einwegverpackung. Aus Angst vor An-
steckung greifen viele beim Einkaufen 
wieder verstärkt zu verpackten Le-
bensmitteln. Die Folge sind übervolle 
Müllcontainer und achtlos weggewor-
fene oder unsachgemäß entsorgte Ver-
packungen.

Der Handel hat sich mittlerweile gut auf 
die Pandemie eingestellt. Es gibt eine 
ganze Reihe von Geschäften, die Mehr-
wegbehälter zum Transport von losen 
Waren unter bestimmten Hygieneregeln 
akzeptieren. Am besten einfach mal 
nachfragen. 

Kartons vor der Entsorgung zerkleinern
Abfall lässt sich nur schwer völlig ver-
meiden. Was anfällt sollte aber richtig 
getrennt werden. Außerdem wichtig: Um 
seinen Mitbewohnern keine vollgestopf- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ten Container zu hinterlassen, sollte Ver-
packungsmaterial vor dem Gang zum 
Müllcontainer oder zu einer Wertstoffin-
sel so gut wie nur möglich zerkleinert 
werden – das gilt insbesondere für gro-
ße, sperrige Kartons. Wie das ganz ein-
fach klappt, zeigt unsere Abbildung. 

Corona füllt die Müllcontainer
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Corona-Öffnungszeiten 
gelten weiterhin
 

Die Corona-Öffnungszeiten 

bleiben vorerst weiter beste-

hen. Das bedeutet: 

• eine persönliche Vorspra- 

 che ist nur mit einem  

 vorab vereinbarten Termin  

 mit Ihrem Sachbearbeiter  

 möglich. 

• Diesen Termin darf nur  

 eine Person wahrnehmen.

• Das Kommen ist aus- 

 nahmslos nur mit einer  

 FFP2-Maske gestattet.

• Wenn Sie sich krank füh- 

 len, sagen Sie den Termin  

 ab und bleiben Sie zuhause.

• Abstands- und Hygiene- 

 regeln müssen beachtet  

 werden.

• Wo immer möglich, nutzen  

 Sie bitte unseren Online- 

 Service! Dort finden Sie  

 Formulare u. a. zur Schlüs- 

 selbestellung, Kündigung  

 oder Änderung von Miet- 

 daten.

Info

Anschließend in die dafür vorgesehenen 
Altpapiercontainer geben!

So nicht!!! Kartons vor dem Entsorgen zerlegen!

!

Bitte Rücksicht beim Grillen 

Grillen gehört zum Sommer, sorgt aber auch im-

mer wieder für Ärger. Darum bitte beachten: Ge-

legentliches Grillen ist mit einem Elektrogrill auf 

Balkonen, Loggien und Terrassen erlaubt. Mit 

Blick auf die umfassende Rechtsprechung und 

aufgrund der vielfältigen Nachbarschaftskonflik-

te nehmen Sie bitte Rücksicht auf Ihre Nachbarn. 

Schließlich will keiner ein generelles Grillverbot. 

Außerdem wichtig in Zeiten von Corona: unbe-

dingt die aktuellen gesetzlichen Vorgaben und 

Regeln beachten!
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Marienberger Straße 

Ein neues Wohngebiet entsteht

GRWS Mieterjournal

Wie sieht die Planung aus?
Ludwig: Entstehen werden drei Häuser 
mit drei bis fünf Geschossen im Westen, 
sowie zwei viergeschossige Gebäude im 
Osten. Mit den Appartements kommen 
wir dem dringenden Bedarf an Kleinwoh-
nungen entgegen. Wie bei all unseren 
anderen Bauvorhaben auch, ist es uns 
wichtig, dass sich die Bewohner wohl  
fühlen. Deshalb bleiben die Innenhöfe  
der einzelnen Ensembles autofrei und 
es wird Kinderspielplätze geben.

Was passiert aktuell? 
Ludwig: Die Arbeiten konnten planmäßig 
im Herbst starten. Die Fertigstellung ist 
für Sommer 2022 geplant.

Die Arbeiten auf dem ehemaligen  
„Hubauer-Gelände“ an der Marienberger  
Straße sind angelaufen. Auf dem rund 
5000 Quadratmeter großen Areal ver-
wirklicht die Stadt über die GRWS den 
Bau von 40 Wohnungen und 68 Apparte-
ments. Die Kosten für das Projekt betra-
gen rund 23,2 Millionen Euro. Dazu Stefan  
Ludwig, Geschäftsführer der GRWS:
 

Auf was kam es bei der Planung an?
Ludwig: Rosenheim wächst und Wohn-
raum ist rar, insbesondere Wohnraum 
zu erschwinglichen Preisen. Selbst Men-
schen mit mittleren Einkommen haben  
Probleme, die Miete zu bezahlen. Die 
GRWS setzt sich darum seit vielen Jahren  
intensiv für die Schaffung von preiswer-
tem Wohnraum in der Stadt ein, mittels 
Nachverdichtung und neuen Projekten wie 
eben jetzt an der Marienberger Straße.

Für wen sind die Wohnungen und Ap-
partements an der Marienberger Straße?
Ludwig: Zielgruppe sind vor allem Beschäf-
tigte des Rosenheimer RoMed-Klinikums. 
Für sie ist es derzeit enorm schwer, in der 
Stadt auf Dauer eine Bleibe zu finden. Das 
soll sich mit diesem Projekt ändern.

40 Wohnungen und 68 Appartements  
entstehen in der Marienberger Straße

Stefan Ludwig
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